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Der Brennstoff ist mit Abstand der größ-
te Kostenfaktor im Betrieb eines Bio-
masseheizkraftwerkes (BMHKW). Aus 
diesem Grund wird großer Wert auf eine 
korrekte Wertermittlung bei der Über-
nahme des Brennstoffes gelegt. Die 
Übernahme im Werk ist oft der einzige 
Kontrollpunkt in der gesamten Bereit-
stellungskette. Hier wird festgestellt, 
welche Menge und Qualität an Brenn-
stoff geliefert werden und ob dieser den 
Anforderungen des Kraftwerkes ent-
spricht. Dabei stellt sich immer wieder 
die Frage: Nach welchen Kriterien und 
mit welchen Methoden soll Energieholz 
übernommen werden? 
Mittlerweile gibt es durch die Schaffung 
europäischer Normen – allen voran die 
EN 14961-1, die Anfang 2010 erscheint 
– taugliche Werkzeuge für die Klassifizie-
rung, Prüfung, Probenahme und Quali-
tätssicherung von Bio-Festbrennstoffen. 

SWH Biomassehandbuch

Die ÖBF AG-Tochter SWH –Strom und 
Wärme aus Holz Gmbh – hat als erster 
großer BMHKW-Betreiber mit einem ei-
genen Handbuch werksinterne Richtlini-
en geschaffen, die auf europäische Nor-
men zurückgreifen. Das Biomassehand-

buch, das in Kooperation mit der Holzfor-
schung Austria erstellt wurde, ist in sei-
nem Umfang ein Novum in der österrei-
chischen Biomasselandschaft. In kom-
primierter Form werden fachliche Grund-
lagen zur Biomasse, zur qualitätsgesi-
cherten Bereitstellung von Energieholz, 
die Biomasseartikel der SWH sowie die 
geltenden Übernahmerichtlinien darge-
stellt. 
Das Biomassehandbuch ist die inhaltli-
che Grundlage für die Zusammenarbeit 
von österreichweit 19 BMHKW und de-
ren Brennstofflieferanten. Einige Teile 
davon sind von vertraglicher Bedeutung 
für den Einkauf von Biomasse, andere 
Teile haben informativen Charakter. 
Erstmalig wurden mit dem Biomas-
sehandbuch die neuen Europäischen 
Biomassenormen auf Unternehmens-
ebene umgesetzt, was die Praxisrele-
vanz dieser Normen bestätigt.
Im September 2009 erfolgte an der HFA 
die Schulung von 15 Heizwarten mit an-
schließender praktischer Übung am Al-
berner Hafen, beim Hackplatz der ÖBF 
AG. Bei der Schulung wurden normative 
Grundlagen, die Praxis verschiedener 
Übernahmemethoden, sowie fachliche 
Hintergründe vermittelt. Im Praxisteil 

wurde die Übernahme mit den dafür ge-
eigneten Gerätschaften geübt. Ab 2010 
sollen alle Heizwarte eine Prüfung able-
gen und 14 Standorte der SWH regelmä-
ßig durch die HFA überwacht werden. 

Schulung und Überwachung

Die HFA bietet seit mittlerweile fünf Jah-
ren Schulungen, Beratung sowie Prü-
fung und Überwachung auf dem Gebiet 
der Energieholzübernahme an. Zahlrei-
che Unternehmern wie ÖBF AG/Wien 
Energie, EVN, Linz Strom, Maschinen-
ring NÖ, HDI, Stadtwärme Lienz und 
nun auch die SWH nehmen diese 
Dienstleistungen in Anspruch. Insge-
samt werden ab 2010 über 20 BMHKW 
ein bis drei Mal jährlich von der HFA 
überwacht. Eine professionelle Quali-
tätssicherung schafft damit das notwen-
dige Vertrauen an der zentralen Schnitt-
stelle zwischen Heizwerkbetreibern und 
Forstwirtschaft – zum Vorteil für alle Be-
teiligten.

Energie in der Waagschale
Dienstleistungen für Biomasse-Heizkraftwerke sind gefragt

W. Pichler

1 Energieholzfuhre in Wien Simmering. 
Jährlich werden hier 250.000 fm Energie- 
holz übernommen.
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